
ANEIGNEN

1.Charakteristische Merkmale jeder Generation (Altersstereotype) im Team diskutieren:  
in möglichst diversen Kleingruppen z.B. anhand von Checkliste 1, eigenen Themen wie Technik, 
Hobbies, Helden der Kindheit oder Übersichten zu Generationenunterschieden aus dem Netz.

2. Gemeinsame Werte als „Leim, der das Team zusammenhält“ formulieren: 
das WIE der Zusammenarbeit für eine gemeinsame Identität, psychologische Sicherheit und 
Eigenverantwortung. Teamspezifische Werte wie z.B.: Toleranz, Pünktlichkeit oder Ehrlichkeit werden 
formuliert und mit konkreten Verhaltensankern unterfüttert. 

3. Attraktive Vision für das gesamte Team erarbeiten:  
ein kurzes Statement im Präsenz, welches sich auf die Zukunft des Teams bezieht, dabei motiviert und 
inspiriert und das Rückgrat der gemeinsamen Arbeit bildet.

ANWENDEN

1. Einarbeitung neuer Personen wird durch ein altersgemischtes Tandem übernommen (Onboarding).
2. Weiterbildungen findet in alters- und funktionsgemischten Gruppen statt (Soziales Lernen).
3. Mentoring oder Reverse-Mentoring wird als Möglichkeit initiiert, über mehrere Wochen im 

Tandem voneinander zu lernen (Peer-to-Peer-Learning). Ein Mentor ist die im Thema erfahrenere 
Person. Im Reverse Mentoring übernimmt die jüngere, hierarchisch niedriger gestellte oder neue 
Person die Mentorenrolle. 

4. Rolle Bindungsbeauftrage/r oder Teamkultur-Unterstützer/in: Kommunikationsmaßnahmen zu 
Vision, Werten und individuellen Stärken im Team, Einladungen zu (informellen) Treffen und die 
Verbindung zwischen Personen im Team oder auch Führung und Team können durch diese Rolle 
unterstützt werden.

ERLEBEN

1. Dialoge öffnen über alle Hierarchieebenen und Abteilungen hinweg.
2. Auf Stärken gucken und diese nutzen mit einem Führungsstil, der Freiräume bereitstellt und 

Unterstützung bietet.
3. Aktives und wertschätzendes Zuhören praktizieren.
4. Kommunikation auf Augenhöhe vorleben.
5. Zeit für (gemeinsame) Reflexion schaffen.
6. Das Feiern gemeinsamer Erfolge mehrmals im Jahr einplanen: ein Obstkorb in der Teamküche, 

ein gemeinsames Fest und immer mal wieder was dazwischen. 

Checkliste 2: Handlungsempfehlungen 
(Kopf – Herz – Hand)
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